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Wegstreckenentschädigung für Fahrten mit dem privaten pKW / Beschäftigte
brauchen ihren pr ivaten PKW nicht  für  Dienstfahrten zur Verfügung stel len,  so-fern es nicht ausdrückrich arbeitsvertraglich vereinbart ist

L iebe Kol leginnen und Kol legen,

der Gesamtausschuss hat verschiedene Ini t iat iven unternommen, damit  d ie Weg-streckenentschädigung erhöht wird.  Die Konföderat ion bzw. die Landeskirche weigert
s ich jedoch, mit  der beigefügten Argumentat ion hier etwas zu verändern

Insbesondere im Bereich der Diakonie-Sozialstat ionen werden Mitarbei ter  häuf ig be-
drängt,  ihre pr ivaten PKW in der Pat ientenversorgung einzusetzen. Hintergrund hier-
für  is t ,  dass die Beschaffung und Betreibung uon bi"nt twagen erhebl ich teurer ist  a lsdie Kostenerstattung in Höhe von 27 Ceni pro gefahrenen Kilometer. Andererseits
haben Mitarbei ter  erk lärt ,  dass s ie ihren PKW auiKurzstrecken nur ungern diensl ich
etnsetzen wol len,  wei l  s ie von einer anderen Berechnungsgrundlage ausgehen alsdie Landeskirche bzw. die Konföderation.

Fe-st sleht in jedem Fall: kein Mitarbeiter kann gezwungen werden, seinen privaten
PKW für Dienstfahrten zur Verfügung zu stellen, wenn dies nicht ausdrücklich im Ar-
beitsvertrag vereinbart wurde.

Wir bi t ten Euch, die k i rchl ichen Mitarbei ter innen und Mitarbei ter  über diesen Sach-
verhal t  zu informieren.
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